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48 . Amis - und Anzeigeblatt für den Bezirk (Lalw . 66. Jahrgang
Evscheini DirnSiag , DonnerStcy und SamSicis , . i
Die st-inrückunqsgebühr beträflt im Bezirk und nächster Um- !

gebung S Pfg . die Aeile , sonst 12 Pfg . ^
Donnerstag , Len 23 . April 1891

Abonnement-preir viertelsührlich in der Stadt »l> Psg . ru
LOPfg . Tragerlohn , durch d'e Pos : bezog-n Dtk. 1. 15, sonst »r-
ganz Württnnber ,? Mk. 1. SS.

Deutsches Reich.
Berlin , 18 . April . Reichstag . Fortsetzung

der Beratung des Arbeiterschutzgesetzes .
Z 137 verbietet die Nachtarbeit der Arbeiterinnen

zwischen halb 9 Uhr abends und halb 6 Uhr früh .
An Borabenden der Sonn - und Festtage soll die
Beschäftigung derselben nicht über halb 6 Uhr hinaus
dauern . Für Arbeiterinnen über 16 Jahren darf
die Arbeitszeit die Dauer von 11 Stunden , an den
Vorabenden der Sonn - und Festtage von 10 Stunden
nicht überschreiten . Die Mittagspause muß mindestens
eine Stunde betragen . Wöchnerinnen dürfen während
4 Wochen nach ihrer Niederkunft überhaupt nicht,
in den folgenden beiden Wochen nur dann beschäftigt
werden , wenn das Zeugnis eines approbierten Arztes
dies für zulässig erklärt .

Auer und Gen . (soz.) wollen das Verbot der
Nachtarbeit auf die Zeit von 8 Uhr abends bis 6
Uhr morgens erstrecken, für die Wöchnerinnen 6 Wochen
freilassen u . s. w .

Paper und Gen . (Volkspartei ) beantragen
den zehnstünd . Normalarbeitstag für alle Arbeiterinnen
im Alter von mehr als 16 Jahren . Schädler
(Zentrum ) will diese 10 Stunden für verheiratete
Frauen . Auch Frhr . v. Münch stellt einen eigenen
abweichenden Antrag .

Gutfleisch und Möller wollen einen Ab¬
satz folgenden Wortlauts einschieben :

„Arbeiterinnen im Alter von über 16 Jahren ,
welche sin Hauswesen zu besorgen haben , sind auf
ihren Antrag eine halbe Stunde vor der Mittags¬
pause zu entlassen , sofern diese nicht mindestens andert¬
halb Stunden beträgt ."

Schädler : Er wolle die Frau auf ihren
alten Ehrenplatz zurückführen , den sie im Hause am

Herde einnehmen soll . 203000 Frauen seien in der
Textilindustrie beschäftigt , welche eine durchschnittliche
tägliche Arbeitszeit von 11 bis 12 Stunden haben ;
auf dem hygienischen Kongresse seit betont worden ,
daß die beste Arbeiterwohnung nichts zur Erhaltung
der Gesundheit beitragen könne , wenn sie nicht von
der Hausfrau in Ordnung gehalten werde .

Preuß . Handelsminister Frhr . v. Berlepsch :
Bei keinem Anträge bedauere e-r so lebhaft , für Ab¬
lehnung sprechen zu müssen , als bei den Anträgen
Payer und Schädler . Die Motivierung der Anträge
sei richtig . Es müsse in der That eine Hauptaufgabe
der Gesetzgebung sein , dir Fabrikthätigkeit einzu¬
schränken , damit sie ihrer Pflicht als Mütter und
Gattinnen Nachkommen können . Auch die Regierungen
hätten gerne schon jetzt einen zehnstündigen Arbeits¬
tag für alle Frauen eingeführt , aber sich überzeugen
müssen , daß die Einführung für den Augenblick un¬
möglich sei. Die notwendige Folge wenigstens in dem
überwiegenden Teil der Textilindustrie würde sein,
daß die Frauen überhaupt keine Beschäftigung mehr
finden , und das wäre ein empfindlicher Eingriff in
die Ernährungsverhältnisse einer großen Zahl von
Familien . Die Negierungen müssen daher den beiden
Anträgen entgegentreten , deren Annahme das Gesetz
ernstlich gefährden würde .

Schädler verzichtet auf diese Erklärung hin
auf seinen Antrag .

Hirsch (freis .) : Die große Mehrheit seiner
Partei werde für den Antrag Payer stimmen .

Ulrich (soz.) : Es heiße auch diesmal wieder :
Morgen , morgen , nur nicht heute . Wenn der Unter - j
nehmerprofit in Frage gestellt sei, dann treten die I
sittlichen Momente sofort zurück und das Zustande - !
kommen des Gesetzes sei „gefährdet ."

Payer (Volksp .) : Der Antrag Gutfleisch werde
den Arbeiterinnen nicht zum Vorteil , sondern eher
zum Nachteil gereichen, weil die Frauen entweder für
die halbstündige Pause des Mittags am Abend nach¬
exerzieren oder eine entsprechende Einbuße am Lohn
erleiden müssen . Seinen Antrag halte er nun erst
recht aufrecht , damit diejenigen ihre Gesinnung be-
thätigen können , welche, ohne auf dem Boden des
soz. Antrages zu stehen, doch einen elfstündigen Ar¬
beitstag für Frauen nicht aufrecht erhalten wollen .
Eine Differenz mit den Regierungen bestehe nur hin¬
sichtlich des Tempos , er teile aber die Befürchtungen
der Regierungen nicht und stütze sich dabei auf die
persönlichen Erfahrungen mehrerer Mitglieder seiner
Partei . Der einzige Nachweis liege im Versuch , und
diesen glaube seine Partei wagen zu dürfen . Der
Industrie werde ein Opfer auferlegt , aber da , wie
der Minister selbst sage , nirgends ein größeres Un¬
recht geschah, als auf dem Gebiete der Ausnützung
der Frau in der Industrie , und da der Vorteil dieses
alten Unrechts der Industrie zu gute kam, so werde
sie die mit der Beseitigung des Unrechts verbundenen
Schäden ans sich nehmen müssen . Der Minister sage,
das ganze Gesetz sei gefährdet , wenn der Antrag
angenommen werde ; es werde so schlimm nicht sein .

Bebel : Daß die Frauen in den Fabriken
überangestrengt werden , könne niemand bestreiten .
Von Jahrzehnt zu Jahrzehnt nehme in den Jndustrie -
bezirken die Zahl der militärtauglichen Leute ab . Die
Sterblichkeit der Neugebornen sei da mehr als doppelt
höher , als in den mehr ländlichen Bezirken . Die
Zunahme der Frauenarbeit betrachte er nun freilich
trotz aller Schattenseiten im ganzen als einen Fort¬
schritt und sei weit entfernt , die verheiratete Frau aus
der Fabrik zu entfernen , aber vor Ueberanstrengung ,
vor übergroßer Ausnützung müsse man sie schützen.

6 44 4 11 6 1 O 44 . Nachdruck verboten.

Die Spionin .
Roman aus dem russischen Nihilistenleben .

Nach den Aufzeichnungen eines Petersburger Polizeibeamten .
Von Willibald Mencke .

(Fortsetzung .)
„Gewiß , aber nicht so den ganzen Tag über beschäftigt , wie ich. Und Sie

werden sich erinnern , wie selten die Stunden waren , die er bei seiner jungen Frau
zubringen konnte ."

„Ach ja , Sie haben Recht," seufzte Anna Sergejewna , die den Zeitpunkt für
passend erachtete, um für einen Augenblick die Schatten der Witwentrauer auf ihre
heiteren Züge fallen zu lassen."

„Jndeß " — fuhr ich fort — „Sie werden dem Stande Ihres verstorbenen
Gatten auch dann treu bleiben , wenn Sie Denjenigen wählen , den ich Ihnen be¬

stimmt habe ."
„Und wer ist das ?"
„Mein Sekretär."
„Wiederum Paul Zwetajeff? Aare v'sst uns plaisantsris, monsieur!"
„Durchaus nicht ."
„Ich soll einen jungen Mann heiraten, der nicht viel älter ist-als ich? v'sst

ampvssibls!" '
«Die Jugend ist kein Fehler."
„Das kann nicht Ihr Ernst sein. Ich bin kein junges Mädchen mehr, welches

schnell bereit ist, einen schwärmerischenSeladon zu erhören. Ich mache Ansprüche."
„Die zu stellen Sie vollständig berechtigt sind."

„Ich verlange , daß der Mann , welcher sich um meine Hand bewirbt und dem
ich sie reichen soll, eine sociale Psition einniwmt . Und ein Sekretär mit 800 Rubeln
Jahreseinkommen !"

„Paul Zwetajeff wird binnen Kurzem dieselbe Position einnehmen , welche
Ihr verstorbener Gatte bekleidete."

„Wie ? Er wird Pristaw werden ?"
„So ist es. — Lesen Sie , bitte !"

„Ich überreichte ihr ein Dokument , das ich aus der Tasche zog. Es war ein
Dekret des Polizeimeisters , welches dem Sekretär Paul P trowitsch Zwetajeff als
Lohn für geleistete Dienste eine Erhöhung seines Gehaltes auf 1200 Rubel und die
Stelle einer Pristaw -Stellvertrrtung im vierten Bezirke zusicherte.

„Hm !" — meinte Anna Sergejewna , als sie gelesen hatte . Das ist etwas
Anderes . Im Gruade genommen ist Paul Zwetajeff ein junger Mann , der fih in
einem Salon sehen lassen kann —"

„Er hat sich überraschend schnell die Manieren der vornehmen Welt an¬
geeignet ."

„Er hat Verstand — "

„Er ist sogar ein kluger Kopf , der rasch Kuriere mach n wird . Er hat das
Zeug zu einem Polizeimeister ."

„Meinen Sie ? - Aber welches Interests haben Sie eigentlich — mich
gerade mit ihm zu verheiraten ?"

Das Interesse , das ich an einem jungen Mann nehme , besten Talent zu
schönen Hoffnungen berechtigt und der mir schon wertvolle Dienste geleistet hat .
Zudem weiß ich, daß er Sie liebt , und da ich glaube , daß s. ine aufrichtige Neigung
der Erwiederung nicht unwürdig ist —" - . »

„Gestehen Sie nur " , unterbrach sie mich, „daß das Staatsintercfss dabei im
Spiele ist ?"

(Fortsetzung folgt).
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Hitze (Zentr .) : Die Stellung des Zentrums
wird nicht durch die Wünsche der Regierung bestimmt,
wir lehnen aber die Anträge ab, weil die Regierung
das Zustandekommen des Gesetzes für gefährdet er¬
klärt . Die Sozialdemokratie, eine geborene Minoritäts¬
partei, sollte sich hier sowohl den Luxus langer Reden
als weitschichtiger Anträge ersparen , deren Nichtan¬
nahme von vornherein sicher ist. Wir legen Wert
darauf , daß diese Vorlage zustande kommt, haben auch
kein Interesse daran , sie zu diskreditieren. Wir nehmen
auch hier den Sperling in der Hand, auf die Gefahr ,
daß wir die Taube auf dem Dache verlieren. Bei
jeder Bestimmung haben Sie (zu den Sozialdemokraten)
sich vorgesetzt, Mißtrauen zu erregen. Das ist Ihre
Aufgabe. Sie wollen von dieser Wohlthat des Ar¬
beiterschutzes nichts wissen. Wer mehr für das Ge¬
lingen gethan hat, Sie oder dir Zentrumspartei , da¬
rüber überlaste ich das Urteil dem deutschen Volk.

Es sprachen noch Singer und Hitze .
In der Abstimmung wird H 137 mit dem An¬

träge Gutfleisch unter Ablehnnng aller übrigen Amen¬
dements angenommen; ebenso eine Resolution, gemäß
dem Beschlüsse der Ruhezeit für Wöchnerinnen das
Krankenkassengesetz entsprechend zu ändern .

Berlin , 20. April . Reichstag . Fortsetzung
der Beratung des Arbeiterschutzgesetzes .

8 138 u, wegen außergewöhnlicher Häufung
der Arbeit bestimmt, daß auf Antrag des Arbeitgebers
die untere Verwaltungsbehörde auf die Dauer von
14 Tagen die Beschäftigung von Arbeitern über 16
Jahren bis 10 Uhr abends an den Wochentagen außer
Sonntag unter der Voraussetzung gestatten kann, daß
die tägliche Arbeitszeit 13 Stünden nicht überschreitet.
Innerhalb eines Kalenderjahres soll die Erlaubnis
nicht für mehr als 40 Tage erteilt werden. — Ein
von der Kommission eingeschalteter neuer Absatz knüpft
die gleiche Befugnis für eine 14 Tage überschreitende
Dauer und für mehr als 40 Tage im Jahre an die
Erlaubnis der höheren Verwaltungsbehörde und
zwar für den Fall , wenn die Arbeitszeit so geregelt
ist, daß ihre tägliche Dauer im Jahresdurchschnitt
die regelmäßige gesetzliche Arbeitszeit nicht überschreitet.
Die untere Verwaltungsbehörde kann auch die Be¬
schäftigung von Arbeiterinnen über 16 Jahren , welche

keinen Haushalt zu besorgen haben und zum Besuch
einer Fortbildungsschule nicht verpflichtet sind, bei den
notwendigen Reparaturen und bei Arbeiten , welche
zur Verhütung des Mißlingens und Verderbens von
Rohstoffen erforderlich sind, an Sonnabenden und
Vorabenden von Festtagen über halb 6 Uhr abends,
jedoch nicht über halb 9 Uhr abends hinaus gestatten.

Die Abg. Auer und Genossen (soz.) wollen
den Z 138 a ganz streichen, ev. nur die Beschäftigung
bis zu 12 Stunden gestatten, Payer und Genoffen
(Volkspartei) wollen den zweiten Absatz so fassen:
für eine 14 Tage überschreitende Dauer kann die
gleiche Erlaubnis nur von der höheren Verwaltungs¬
behörde erteilt werden. Gutfleisch , Hartmann und
Genossen wollen, daß für eine 2 Wochen überschreitende
Dauer die gleiche Erlaubnis nur von der höheren
Verwaltungsbehörde und auch von dieser für mehr
als 40 Tage im Jahre nur dann erteilt ŵerden kann,
wenn die Arbeitszeit für den Betrieb so geregelt wird,
daß ihre tägliche Dauer im Durchschnittder Betriebs¬
tage des Jahres die regelmäßige gesetzliche Arbeitszeit
nicht überschreitet.

Der Paragraph wird mit dem Amendement
Gutfleisch-Hartmann unter Ablehnung aller übrigen
Abänderungsanträge angenommen.

Z 139 a giebt dem Bundesrat die Ermächtigung :
1) Die Verwendung von Arbeiterinnen und jugend¬
lichen Arbeitern für gewisse, mit besonderen Gefahren
für Gesundheit und Sittlichkeit verbundene Fabrikations -
zweige gänzlich zu untersagen , oder von besonderen
Bedingungen abhängig zu machen. 2) Für Fabriken
mit ununterbrochenem Feuerbetriebe oder regelmäßiger
Tag - und Nachtarbeit und für Campagnebetriebe Aus¬
nahmen von den Beschränkungen der Frauen - und
Kinderarbeit zuzulassen. In den Fällen zu 2 darf
die Dauer der wöchentlichen Arbeitszeit für Kinder
36, für junge Leute 60, für Arbeiterinnen 64, in
Ziegeleien für beide Kategorien 69 Stunden nicht
überschreiten. Die Nachtarbeit darf in zwei Wochen
60, in 24 Stunden zehn Stunden nicht überschreiten
und muß in jeder Schicht durch Pausen von zusammen
mindestens einer Stunde unterbrochen sein.

Auer und Genossen wollen Ziff . 2 und den
Rest des 8 139 a streichen. Gutfleisch , Hart¬
mann , Möller und Gen. wollen in einerweiteren
Ziffer 2 g. für gewisse Fabrikationszweige, soweit die
Natur des Betriebes oder die Rücksicht auf die Ar¬

beiter es wünschenswerterscheinen lasten, die Abkürzung
oder den Wegfall der für jugendliche Arbeiter vorge¬
schriebenen Pausen gestatten. Ferner soll die Dauer
der wöchentlichen Beschäftigung für Arbeiterinnen bis
auf 65, in Ziegeleien bis auf 70 Stunden erhöht
werden können. Dieser Antrag wird angenommen.

Tages-Neuiykeiien.
Stuttgart , 20. April . Für die Bauten -,

der Weltausstellung in Chicago sind 12 Bauführer
gewonnen worden, welche ihre Ausbildung in der
hiesigen Baugewerkschulegenossen. Dieselben erhalten
bei freier Hin- und Rückreise ca. 500 monatlich
und haben sich auf 2 Jahre verpflichten müssen.

Vom Bodensee , 19. April . In der Nähe
von Bregenz hat sich kürzlich ein Wasservelocipedist
produziert. Der Versuch fiel gut aus . Das Waffer-
velociped ist ein Dreirad , welches ohne Gefahr im
Wasser , selbst bei mäßigem Wellengänge , und auf
dem Lande gefahren werden kann. Die Räder sind
aus Blech, in Formen von luftdichten Ringen, und
zwar das Vorderrad spitzzulaufend, dient als Steuer¬
ung, während die hintern zwei Räder Rippen haben,
womit das Fahrzeug auf dem Wasser fortbewegt wird ;,
auf dem Lande läuft es auf Gummiringen wie die
anderen Dreiräder . Der Betrieb erfolgt mittelst
Drehkurbeln. Das Fahrzeug hat 15 bis 20 Ctm.
Tiefgang und wird auf dem Wasser eine Schnelligkeit
erreichen, wie ein gewöhnliches Tricicle auf dem Lande,
aber geringeren Kraftaufwand erfordern .

Hamburg , 21. April . Am Sandthor -Quai
neben der Centralmaschinen-Anstalt des Freihafens
steht der Staatsspeicher , wo viele Firmen Waren
lagern, in Hellen Flammen . Viel Kaffee, Zucker und
Felle sind verbrannt . Der Zusammensturz des ganzen
Gebäudes wird befürchtet. Die anstoßenden Gebäude
sind bisher geschützt weil sie Brandmauern haben.

Paris , 20 . April . Die Anarchisten verteilten
gestern in den Kasernen und Forts etwa 50000
Manifeste , welche zur Meuterei am 1. Mai auf¬
forderten.

Amtliche Kkklmntllmchlmgeu.

Aufforderung
zur Klllkommellsfatlttuug behufs der Besteuerung pro1.April 1891/92.

Unter Beziehung auf die Aufforderung des K. Kameralamts Hirsau in
Nr . 44 d. Bl . zur Fatierung des Kapital - , Renten - , Dienst- und Berufs -Ein¬
kommens werden die hiesigen Einkommenssteuerpflichtigenaufgefordert , ihre Fas¬
sionen am

Donnerstag und Freitag , den 23. und 24 . ds Mts ,
je von vormittags 9—12 Uhr und nachmittags 3—5 Uhr
der Ortssteuerkommission, Rathaus III . Stock, Zimmer 18, mündlich oder schrift¬
lich, abzugeben. Schriftliche Fassionen können vorher eingesendet werden. Formulare
hiezu werden daselbst in den üblichen Kanzleistunden — mit Ausnahme 2—3 Uhr —
abgegeben.

Calw , den 20 . April 1891.
Ortssteuerkommission.

Wschwnsser-
WerpclchLung.

Am Montag , den 4. Mai d. I .,
vormittags 11'/ , Uhr,

wird auf dem Rathaus in Calmbach das
Fischwasser in der kleinen Enz vom Agen-
bacher Brückle bis zum Einfluß in die
große Enz mit den Bächen Calmbach und
Würzbach, letzterer vom Gemeinen Grund
auf der Markung Calmbach an bis an
die kleine Enz , sodann das Fischwaffer
in Würzbach vom sog. Stich , bei der
Maisbacher Sägmühle an bis zum Ge¬
meinen Grund und im Heselbach, wel¬
cher am oberen Heselwasen anfängt , bis
an den unteren Heselwasen geht und von
dort in die kleine Enz fließt , auf der
Markung Würzbach und zwar jedes dieser
beiden Fischwaffer abgesondert auf eine
Reihe von Jahren wieder verpachtet,
wozu mit dem Anfügen eingeladen wird,
daß Pachtliebhaber, deren Verhältnisse
dem Kameralamt unbekannt sind , sich
mit Vermögenszeugnissen auszuweisen
haben.

Neuenbürg , den 21. April 1891.
K. Kameralamt.

Löflund .

In dem

Konkursverfahren
über das Vermögen des Gottlieb Groft -
mann, Fuhrmanns in Teinach, ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters Schlußtermin auf

Samstag , den 16. Mai 1891,
vormittags 9 Uhr,

vor dem K- Amtsgerichte Hierselbst be¬
stimmt.

Calw , den 21 . April 1891.
Keller ,

Gerichtsschreiber K. Amtsgerichts.

Aufforderung .
Bestehender Vorschrift gemäß sind

alle Personen , welche neu hier anziehen
(selbständig lebende Personen , Arbeiter,
Dienstboten, Lehrlinge u. dergl.) binnen
8 Tagen bei der Ortsbehörde anzumelden,
krankenkaffenpflichtige Personen , auch
wenn sie Angehörige hier wohnender
Familien sind, müssen binnen 3 Tagen
angemeldet werden ; in der gleichen Frist
ist die Anmeldung zu vollziehen, wenn
der Dienstherr oder Arbeitgeber inner¬
halb der hiesigen Stadt gewechselt wird.

Die Gesetze über die Kranken- sowie
die Alters - und Jnvaliditätsversicherung

machen pünktliche Einhaltung dieser Vor¬
schriften unumgänglich notwendig , das
Stadtschultheißenamt kann es deshalb
nicht umgehen, die Unterlassung der vor¬
geschriebenen Anzeigen in jedem einzelnen
Fall mit Strafe zu belegen.

Calw , den 20. April 1891.
Stadtschultheißenamt .

Haffner .

Calw .

ä8augefck»äft.
Auf den Tod des

Werkmeisters Schaal
hier ist dessen Geschäft
— Betrieb der Stein -

_ Hauerei und Maurerei ,
Handel mit Baumaterialien — zu ver¬
kaufen. Zu dem Geschäft gehört ein
3stock. Wohnhaus , ein größerer Werk¬
platz mit 2 Werkhütten , 60 a 64 gm
Garten und Sandsteinbruch beim Haus ,
die Anlage des Geschäfts ist eine äußerst
günstige. Sch aal war hier und auf
größere Entfernung der einzige Werk¬
meister in dieser Art von Geschäftsbetrieb,
ein tüchtiger Geschäftsmann würde zweifel¬
los ein gutes Auskommen finden. Die
ganze Liegenschaft ist angeschlagen zu
25,000 es kann ein Mietzins von
mindestens 600 ^ bezogen werden.

Die erste Versteigerung findet am
Montag , den 27 . April 1801 ,

vormittags 11 Uhr,
auf dem hiesigen Rathause statt .

Stadtschultheiß
Haffner .

Liegeufchafts-
Verkauf .

Konrad Friedrich Köhler, Fuhr¬
mann hier, bringt

27 a 86 gm Acker in der großen Heu¬
maden,

80 a 34 gm Baumwiese und Oede an
der Sausteige ,

23 a 33 gm Wiese an der Stamm -
heimer Steige ,

am Montag , den 27 . April 1891,
vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathause zur zweiten
Versteigerung.

Stadtschultheiß
A.-V. Bozenhardt .

Stammheim .

Lang- und Säghokz-
Werkauf.

^ Am Mon¬
tag , den 27 . d. .

/!M >, vormittags
^ 10 Uhr, kommen
(aufdem Rathaus

aus hiesigem
Gemeindewald

zum Verkauf :
Langholz I . Kl. 21 St ., 61,69 Fm .,

„ II . ,. 27 „ 48,93 „
„ III . „ 22 „ 31,91 „

Sägholz I . „ 40 „ 65,02 „
II . „ 40 „ 34,95 „

„ III . „ 7 „ 4,27 „
Anbruchklötze 31 „ 35,74 „
Buchen 2 „ 1,08 „

Schultheißenamt .
Ernst .

Liebelsberg.

Arennhokz-Mrkauf.
Am Man¬

ila g , den 27. d.
AM. , von vorm.
(9 Uhr an, wer-
( den aus dem hie¬
sigen Gemeinde-

_ ^ _ >wald verkauft:
90 Rm . buchene Scheiter,
25 „ „ Prügel ,

115 „ Nadelholz-Scheiter.
Zusammenkunft bei der Braun'schen

Sägmühle im Teinachthal.
Den 20. April 1891.

Schultheiß Hanselmann .
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Althengstett.
Lang - und

Wauhotz-Ierkauf
am

D iens -
t a g , den

, 28 . April
d . I ., von
morgens

9 Uhr an , aus dem Gemeindewald Ab¬
teilung Simmozheiyier Eulert und obere
Erlen

650 Fstm . schönster Qualität , wo¬
runter 100 Stück Wagnereichen
mit 20 Fstm . Meßgehalt .

Das Bauholz kommt in Loosen L 12
Stück , das stärkere Holz einzeln
zum Verkauf .

Zusammenkunft im Ort .
Schultheißenamt .

_ Flik .

Oberhaugstett .

Langyolz-Herkauf
am Montag , den
27 . d. M ., vormittags
10 Uhr , auf dem

AdÄ ? Rathaus aus den hie-
sigen Gemeindewald -
ungen

194 Stück mit 181 Fstm . und ca.
100 Stück gleicher Qualität un -
aufbereitetes Langholz , welches
bis zur Schälzeit stehen bleiben muß .

Gemeinderat .

Privat -Anzeigen.

Todesanzeige .
Teilnehmenden Freun¬

den und Bekannten widmen
wir die schmerzliche Nach¬
richt, daß es dem l. Gott ge-

. ^ fallen hat , unsere l. Mutter
Sophie Kesselbach ,

Dienstag abend 9 Uhr , unerwartet schnell
nach kurzem aber schwerem Leiden , zu
sich zu rufen .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen

der tiefbetrübte Sohn :
Wilh . Kesselbach , Meßner

mit Frau .

Beerdigung findet am Freitag mittag
2 Uhr statt .

Obiges wolle statt jeder besonderen
Anzeige entgegengenommen werden .

SchlofferwerkMg-
Verkauf.

Montag , den 27 . d. M ., morgens
9 Uhr , wird verkauft : 1 großer Blas¬
balg , 1 Ambos , 1 Horn , 1 Loch- und
1 Richtplatte , 1 Bohrmaschine , 1 starke
Rohrbiegmaschine , 1 schwere Cylinder -
Lochprefse, ungefähr 25 Ztr . brauchbares
und Schmelzeisen und noch verschiedenes .

Gottlob Mohr .

Verkauf .
1 Küchentischle und Schrännle , 2

2 schöne Blumenbretter , 1 Marquise ,
1 Firmatafel , 1 Waschzuber , 1 kleines
Bohnen - und Krautfäßle , 1 Lampe ,
etwas Küchengeschirr , 1 Sparherdle und
sonst noch verschiedenes verkauft

Schuhm . Rentschler ' s Wwe .

Zum sofortigen Eintritt wird eine
tüchtige

Magd gesucht ,
welche die häuslichen Arbeiten , sowie auch
das Melken gründlich versteht , Lohn
150
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Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unserer geliebten Mutter und Großmutter
Christine Müller geb. Wochele .

für die Blumenspenden und die Begleitung zu ihrer Ruhe -
- statte sagen wir unfern tiefgefühlten Dank .

Namens der Hinterbliebenen :
Waue Aenchek geb. Wulker.

Veiersllkll -Verein valv .
Nächsten Sonntag nachmittag 3 Uhr findet die jährliche

Generalversammlung
tbei Frau Reichert im Bischofs statt .

Tagesordnung :
Geschäfts - und Rechenschaftsbericht .
Neuwahl des Vorstands und Ausschusses .
Verschiedene Anträge .

Zahlreiche Beteiligung wird erwartet .
Der Dorstand.

»ezirks-Virnrnfiichterverein Calw .
Die Frühjahrs -Versammlung wird kommenden Sonntag ,

d̂en 26 . April , mittags 2 Uhr , bei Hrn. Ziegler z. „alten Post"
( in Calw abgehalten .

Tagesordnung :
Rechenschaftsbericht pro 1890 .
Wahl des Vorstands und Ausschusses .
Kritik über die letzte Ueberwinterung .

Stamm he im . UMstand Weiß .

Klock-Chorolade,
L 90 pr . Pfd .,

Kruch-Ohocolade,
ü ^ 1. — pr . Pfd .,

Carao , verschieden, billigst,
bei

Soüsullsr , Badgasse.

Üs -Lss ,
in 8 Sorten , empfiehlt billigst gebrannt ,
blau und gelb

A . Schaufler , Badgasse.

Ulltckts M Wkts ,
wie auch

Korten und Spitzen
empfiehlt billigst

Lmilis Lskn .

Calw .
Einige junge Leute finden sofort

dauernde

Beschäftigung
in der Zwirnerei C . H . Müller .

Einen tüchtigen , soliden

Pferdeknecht
sucht zu baldigem Eintritt

Ernst Ludw . Wagner ,
Ernstmühl .

Simmozheim .

Schneider gesucht.
Ich suche sofort einen tüchtigen Ar¬

beiter bei hohem Lohn und dauernder
Beschäftigung .

K. H . Ehmert , Kaufmann.

Schreiner und
Zimmerleute

finden Beschäftigung bei
Hnstav May in Anrkach.

Salmbach .
Ein tüchtiger

Pferdeknecht
zum Langholzfuhrwerk kann sofort ein-treten ber

Löwenwirt Walz .

Fieniße.
Copallack , Leinölfirnist , Sic -

catif flüssig, Terpentinöl franz., und
Eisenlack , ferner

Nöksl - Lrsms
zum aufpolieren von Möbeln empfehle
bestens

Osnl Sslcmsnn .

Wne Akafche« per Liter
1880er Dalmatiner

(Flaschenreif ) ^ 1. 20 ,
1880er Sizilianer „ 1. — ,
1880er Griechischen „ 1. — ,
sämtliche Rotweine unter Garantie für
Reinheit und frei von jeder Beimisch¬
ung .

Bei größerer Abnahme entsprechende
Preisermäßigungen bei
_ I . Ir . Gesterlen .

Zur Naarppegc.
kung ist das staatl . gepr . und begutach¬
tete Haarwasser von Retter in
München , welches statt Oel od. Pomade,
tägl . gebraucht , das Haar bis ins höchste
Alter glänzend , geschmeidig und Scheitel
haltend macht , die Kopfhaut von Schup¬
pen rc. befreit und dadurch die Thätigkeit
derselben erhöht . Zu haben um 40
und ^ 1. 10 bei Apotheker Stein ,
Calw .

Oberhaugstett ,
Oberamts Calw .

Beraeeordiernng
vonBauarbeilen .

Die bei meinem Wohnhausneubau
vorkommenden Maurer -, Zimmer -, Gip¬
ser -, Schreiner - , Glaser - , Schlosser -,
Schmied -, Flaschner - und Pflasterarbeiten ,
sowie die Falzziegellieferung vergebe ich
im Wege schriftlicher Submission .

Plan und Ueberschlag , sowie die
Accords - und Terminbestimmungen kön¬
nen bei mir eingesehen werden und wollen
mir gefl . Offerte längstens bis

Montag , den 27 . d. M .,
nachmittags 2 Uhr ,

kostenfrei zugestellt werden .
Den 20 . April 1891 .

Christian Volz , Bauers Wwe.

Nächste Woche backt

Taugrnbretzeln
I . Rentschler , Bäcker ,

untere Brücke .

Zugleich giebts
hausgemachte Würste ,

wozu höflichst einladet der Obige .

Rigaer

Kron-Säe-Leinsamen
empfiehlt

Emil Georg « .

lUgarrell-I-Ager!
Vorzügliche , weiß brennende Sorten

aus besten Fabriken , per 100 Stück :
^ 2 . 60 , 2 . 80 , 3 . — , 3 . 20 , 3 . 40 ,
3. 60 , 4 . 20 , 4 . 50 , 4 . 60 , 5 . 50 ,
5 . 60 , 6 . 50 , 7. 50 , bei größerer Ab¬
nahme billiger , empfiehlt

I . Fr . Oesterlen .

8 alutöl ,
feinst , pr . Liter 92 A bei

1^ . SvksuGIvn ,
Badgasse .

Schöne ausländische

Frühkartoffeln
zur Saat , empfiehlt

D . Herion .
Gute Sorten

Strckbohnrn
empfiehlt billigst

Gärtner Mayer .

Frischen Kalk
gibts auf der

Ziegelei Hirsau .

Das von meinem Vater seither be¬
wohnte

Logis ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche und
Holzkammer , habe ich auf Jakobi zu
vermieten .

Chr . Linkenheil , Metzger .

Mein oberes

Logis
habe bis Jakobi wegen Wegzug zu ver¬
mieten .

K. Ganzmüller , Glaser .

Ein freundliches

Logis
mit 2 Zimmern , Küche mit Wasserleitung ,
Holzplatz und Keller , hat bis Jakobi zu
vermieten .

G . Riehm, Schlossermeister.
Auf Jakobi ist eine freundliche

Wohnung
mit Wasserleitung rc. zu vermieten , auf
Verlangen auch Ölarten dazu .

Wo ? sagt die Red . d. Bl .

Wein Logis
ist bis Jakobi zu vermieten

Witwe Kenngott , Nonnengaffe.

Samstag , den 25 . April , mit -
tags 1 Uhr , verkauft

reine

Milchschweine
Rau , Bierbrauer .

Ostelsheim .

2 Multer -
schweine,

verkauft
12 Wochen trächtig ,

Hang z. Rose .
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Calw .

Brotpreise.
Da in der letzten Zeit die Frucht- und Mehlpreise eine außerordentlicheErhöhung erhalten haben, kostet von heute an bei den Mitgliedern der Freien

Bäckergenossenschaft von der Stadt und Amt
4 Pfund Weißbrot 60 Pfg .,
4 Pfund Schwarzbrot 32 Pfg .

Aer Ausschuß

StroddMv
für Kerreu uuö Kucrbcn , sowie

Feld - und Gartenhüte
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl zu billigen Preisen

Linü 2Lri § er a .
Aeltere Hüte zu bedeutend ermätzigtcu Preisen .

Farben in Gel.
Crernserweitz , Bleiweitz , grüne , rote , gelbe ,
graue und blaue Farben , altes Leinöl , gekoch¬
tes Leinöl , Trockenöl , Firnitze , Terpentinöl ,
feinsten Sprit und denaturierten Sprit , Wein¬
geistlack, braun und schwarz, Brounoline , Schellack,
Glaspapier , Pinsel u 5. w . , Weingeist , Futz -

bodenlack hell und dunkelgelb, in kurzer Zeit trocken,
empfiehlt bei billigsten Preisen

6. 8vi vrr.
IHs Trockene Farben .

Für die

VeiläersILcktsr Lleieke
nimmt Tücher, Garne und Faden zum Bleichen an

I -rcruz Lchocuk 'en
„neue Färberei " .

vüisi-Nööti-oÜŝäö?

empfiehlt den Herren Gutsbesitzern rc.
sämmtliche Sorte » künstlicher Düngemittel , als:

SWrWsMle
Kail- il.AmWLia!r-

KLperphsspyate,
Liipnpyosphlitgipg.
Mülmtlirhe Kotten

Kalisalze.

Wlisalpeter .
Wmsph » siih >it -

Mkhl .

KcrrnrL

sowie ihre überall
bestens bewährten
D.'ingorimi 'chunften

iür Wiesen und Klee ,
I Preislisten und Gebrauchs-

Anweisungen gratis und
franco .

lang « .

Klhlvefelsüllres
Ammoniak .

Peru- und
Rentlinger

Knochenmehl. r

- reise biiligS.
VsesuvtiLLtLlion » „»«»keim.

Sommer - und Winter¬
halmfrüchte , Kartos- 1
fein , Rüben , Reps ,
Hopfen » Weinbe rge rc
Bei Bezug in Wagenlad¬
ungen von t 00 — 200 Ztr .

Ausnabmspreiie »

UorääsubsOlisr leloz ^ä .
? os1 - und Lclmelldürripter

von naoL

XLvsrs ^ .uskuutt srltroilchj
knnsk 8vksII a Aa lrt Ls >v Nrlolk ksnHmesdsngvi »,
lleondseg . LolkNsk SvNrnick , ftsgalri .

karlmLrei » .
Dlein Lager in Farbwaren ist bestens sortiert und empfehle zu billigstenPreisen

in Oel abgerieben :
Kleiweiß, Goldocker, Haus rot, Oelgrun He.,

ferner trockene Farbe « aller Art .

6arl 8aLinaun .

O ' LLLlsr , xrLet .
scükier I. Assistent an ilem znstnärzttickien Institut <Ier Kak. Universität zu Leipzig ,

SkukÄgsul , Künigsskn . 56 , I.
hat, nachdem die baulichen Veränderungen in seiner Wohnung beendet sind, seinePraxis in vollem Umfange wieder ausgenommen. Schmerzlose Zahnextrac¬tionen in der Schlafgasnarkose .

— Schon 2mal prämiert ! — !
Gesetzlich geschützt

- Nachahmungen strafbar ! -

Todfeind
der Schwaben - und Russen - !
Käfer , Wanzen , Kackerlacken, j

Läufe , Flöhe , Fliegen ,
Ameisen , Blattläuse . —

Thurmelin ist der sicherste k
Schutz gegen Motten u. Scha - s
ben , übertrifft Camfer und Naf- l
talin weitaus .

Thurmelm ist nur in
Gläsern L 30 u. 60 -H, I
2 ^ und 4 zu haben , also
niemals offen oder lose .

I
Verkauf von Insektenpulver in
Papier oder Schachteln rc. als

Hhurmekln ist Betrug ! ! I
bl 6 u ! Thurmelinspritze ohne

Gummi , sehr dauerhaft 50 -H ;
Pnlverpmnpe , womit man mit
jeder Spritze direkt aus dem Glase
spritzen kann , sehr praktisch , 20 Z ;.

Einzig und allein ächt zu haben!
in Calw bei Carl Sakmann , in !
Leonberg bei Carl 'Wphrle , !
in Neuenbürg bei W . Fiest , !
in Pforzheim bei Alb . Pre - i
stinari , in Weil d. Stadt bei
Gust . Schütz , in Wildbad beij
Fr . Treiber .

55. verbesserte rstutlaxe.

Die 8eIb8tlM6 ,
treuer Rathgeber für junge und alte
Personen , die sich geschwächt fühlen. .
Es lese es auch Zeder, der an Neroosilät,
Herzkloysen, LerdauungSbefchiverden,
Hämorrhoiden leidet, seine aufrichtige
Belehrung Hilst jährlich vielen l 'nv-
uvvüvu nur Oesnnükvlr und XrLkt .
- Gegen Einsendung von 2 Mark in '
Briefmarken j" bezieh, vonLr-nst ,^Vrso ,
7>?> .LL.WlrdlnCouv .verscbl.überschitfr.

üsmburger Kaffe ,
Fabrikat, kräftig und schön schmeckend,
versendet zu 60 und 80 --Zdas Pfund,
in Postkollis von 9 Pfund an zollfrei

^orä . ffskmstorff ,
Ottensen bei Hamburg .

und Borden hält zu den billigsten
Preisen stets auf Lager

G. Widmaier .

I7sdsr3 .11 dadsiif

^ risrliLiuit dsLt .sT 'LdrikZ .tes

keis
S

utkochend , pr . Pfrind 18 empfiehlt
2l . Schaufler ,

Badgasse.

Saftigen
Fntzon -Gmurenthairrblise

pr . Pfd . 90 iZ,

Kräuterkäse ,
Stück 20 iZ/

reife « Fimbrrrgerkase,
pr . Pfd . 44 und 48 iZ, tleine Laibchen

ä 30 , 35 und 40 -A
empfiehlt

f »' . Ossksi lsn ,

H l -lol226M6Ni ,
vachpssipk, Kaphsltröhren ,

Kaptzslidslagk , I80 livrpl »t1en

Mkil . Ilibdi - ä ^ stiiLltbezelistst
Lnsun K Vo >L ,

8tuktgsrk .

->n NN nun „ML0MIUI HIN nnnnk ,^
Icrs größte i

ÜMeilöi 'li - lsPi '
8cdIikMklllllLLädier,öklmbar̂

.

versendet gegen Rachnoime
(nicht unter 10 Pfund ) '

gut « neue ^ ettfedern sür >« Psg.da- Pfund,
vorzüglich gute Sorte -u.Mk. 1.25,vrtnta HirvNIaitnen«nr Mk. 1.SV,
prlma Ganzdauneu nur Mk. 2.58.

Bei Abnahme von «0 Psd. «^«Rabatt .
Umtausch gestattet.

ssortige öettsn, Lbm"n'n"°r
Kissen ans prima Jnlettstoff und vor¬
züglich gefüllt, einschläsrig Ml . 2», Mk. SOund Mt 40, zweischläsrig Mk. S0, Mk. 40und Ml . H0.
An IlStkller » und Händler Vorzugs- iPreise.

Truck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs , Calw.
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